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Rothenburg rnacht sich als Flugplatz; für Weltrneister einen Narnenrt- l. \ ctJ

Die Weltmeisterschaft ip fVlonenflug für Modellflugzeuge wird diese Woche an der Neiße ausgetragen.
Auf die Zuschauer warten spannelde FIuge in Dreierformation.

't

Von Steffen Gerhardt

Rothenburg. h dieser Woche. herrscht
ein starker Flugbehieb au-f dem Ver-
kehrslandeplatz Rothenburg. Was
dod startet und landet, sind aber kei-
ne Passagiermaschinen oder Fracht-
flugzeuge, sonderh ModelJllugzeu-
ge. Ihre Piloten heffen sich dort zur
Weltneisterschaft ün Pylonenflie-
gen. Das heißt, die ModelJllieger
müssen möglichst schnell auJ einem
Rundkurs drei Pylonen umfliegeh -und das zehnmal.

Aus mehreren europäischen Län-
dem und darüber hinaus aus Austra-
lien, Neuseeland und den USA sind
'die über 80 Teilnehmer angereist.
Einschließlich Tbams aus Japan und
Guatemala. Sie sind die beidän einzi-
gen Vertreter für Asien rmd Südame-
rika.

Piloten kommen bis aus Japan 
'

und Australien
Gastgeber ist der Rothenburger Luft-
sporfverein. Dieser hat die Meister-
schaft zusammen mit der Flugplatz
Rothenburg/Görlitz GesellschaJt
vorbereitet. Bis zum Sonnabend lau-
fen die Wettkämpfe, dann stehen die
Weltneister in den einzelnen Quali-
fikationen fest.

Dass alles wie am Schnrhchen ab-
läuft, liegt in den Händen von Rob
Metkemeijer, Der Holländer ist der
Wettbewerbsdirektor. Der 77-Jähri-
ge ist nicht nur ein ,, alter Hase 'r vom
Alter her, sondem auch von seinen
Erfahrungen. Den Flugplatz Rothen-
burgkerurt er. Hierfandenbereitsna-
tionale MeisterschaJten im Pylonen-
flug statt, die Rob Metkemeijer leite-
te, \

,,Ich komme gem nach Rothen-
burg, denn hier sind die Bedingnrn-
gen hervorragend", lobt der 'v1/M-
Chef die Rothenburger. Das hört Vol-
ker Wollert als ,, Event Managei " und
Vorstand deS Rothenburger Luft-
sportvereins gem.

Die Teilnehmer können ein festes
G'ebäude mit Sarritdranlagen nutzen,
es gibt eine asphaltiert€t Start-.und
Landebahn, das Airport-Restaürant
wurde füLr die eine Woche wieder-
eröffnet, Die Bewirlunghat das Team
der Rothenburger Pension ,,Zurn
Postamt" übemommen.

Kein Vergleich zur letzten Welt-
meisterschaJt vor zwei Jahren in Hol-
land, dem Heimatland. von Rob Met-
kemeijer. Der Austragungsort war
ein von Wald rungebenes Flugfeld,
nur grüner Rasen, keine Infrastruk-
hu, nicht einmal fließendes Wasser
war vorhanden. Alles mussten die

Sie kämpfe4 um den Weltmeistertitel im
Sohn Leonas (16).

Holländer heranschaffen. Das hatte
aber auch etwas Gutes für Rothen- '

burg, So hatten die Holländer die Er-
fahrung, was zu einer\iVM gebraucht'
wird. ,,Sie sind uns eine große HilIe
und tragen maßgeblich zum Erfglg
der\MM inRotfienburg bei", lobtVol.
ker Wollert die g"ute Unterstützung
aus demNachbarland.

Die WMvor zwei Jahren hat auch
Andlea,q Kaiser als Pilot miterlebt.
,,Das warwie unterfeldmäßigen Be-
dingungen, aber es hat hotzdem
Spaß gemacht", sagTt der Unterneh-
mer aus Königswinter bei Bonn. Stolz
ist er auf seinen großen Sohn, der vrie
sein Vater an den Wettbewerben teil-
nimmt ruid es schon zu:n Deutschen
Meister in der Einsteigerklasse ge.
bracht hat. Da war Leonas Kaiser
zwölf Jahre jung. Hoch sind demzu:
folge die Erwartungen an diese WM,
sag.t der heute 16-Jtihrige.

Andreas Kaiserleitet das deutsche
Team mit seinen zehn Teilnehmem.
Darüber hinaus ist der 44-Jährige im
Ehrenamt zuständig für die Wettbe-'
werbe der Modellflieger auf deut.
schem Boden. Rothenburg zog er für
die \,VM gleich in die engere Wahl,
sagrt er. ,,In Qeutschland haben wir
kaum einen anderen Platz als Ro-
thenbuig, den wir eine Woche lang

nur für unseren Spod nutzen kön-
nen."

Der Entschluss auf Rothenburg
fielkurzfristig. 

" 
Sonsthabenwirzwei

Jahre Zeit, eine neue WM vorzube-
reiten. Dass es in diesem Jahr Ro-
thenburg in der Oberlausitz wüd,
stand erst vor acht Monaten fest", er-
klärt der R.eferent ftir die Pylonen-
Klasse. In dieser Klasse ist vor allem
Reaktionsschnelligkeit bei den Pilo-
ten gefragit. Die Modellflugzeuge mit
einer maximalen Flügelspannweite
von 1,8 Meter und einem Gewicht
von mad zweieinhalb Kilogramm

werden von einem Glühkerzennotor
mit 6,6 Kubikzentimeter angetrie-
ben. Dieserbringt die Fliegerauf eine
Geschwindigkeit von etwa 300 bis
350 km/h. Parallel gibt es die Klasse
mit Elektromotor. Bei ihr sind die
Flugzeuge kleiner und leichter. '

Andreas Kais'er schwört auJ den
Verbrenner. Zusarnmen mit seinem
Sohn Leonas haben sie sieben dieser
Modellllieger in ihrem Wohnmobil
mit nach Rothenburg genommen. In-
zwischen hat auch der jiingere Sohn
Janis Ambitionen zum ModellJlie-
gen. Er ist zwöH Jahre jung. Da wird

Rob Metkemeiier ist Holländer und
Cheforganisator derWM im Pylonen-
flug. Foro: szlsTEFFEN oenrinnor

wohl bald das kaiserliche Geschwa-
der auf gestockt werden.

Programm: Arn Dienstag ist 9 Uhr
die Eröffnung der\MM mit allen Teil-
nehmern, anschließend. Trainings-
flüge. Die Wettkämpfe finden von
Mittwoch bis Freitag von 9 bis 18 Uhr
öffentlich auJ dem Verkehrslaade-
platz statt. Am Sonnabend Von 9 bis
14 Uhi ist das Superfihale mit an-
schließender Siegerehrung. Park-
plätze sind am Flugplatz reichlich '
vorhanden. Besuchem wird empfoh-
len, ein Femglas mitzunehmen.
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Pylonen-Flug auf dem Flugplatz Rothenburg: der deutsche Teammanager Achim Kaiser aus Königswinter mit seinem
FoTo: SZiSTEFFEN oERHARDT

TFHRSI ANDEPLA
g

I

Moi
auf
Zwisc
Freite
auf ei
scher
Wert'
len. D

rad lä
diens

.t

i

,Ü
Spaß bei dei Vorbereitung ihrer kleinen Flieger hat das Team Schweden mit
Martin Larsson aus Stockholm; Anders Lindström aus ANkarleby und Thomas
Erikson aus Ludvika (v. li.). FoTo: sZIsTEFFEN oERHARDT
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Seit Januar sind 17-mal Ir/itglieder verletzt, beleidigt oder Büros beschädigt worden. Eine Parteitrifft es besonders oft
Oberlausitz. Wen4. das Jahr so weiter-
geht, wie es angefangen hat, wird es
das mit den meisten Übergriffen auf
Parteimitglieder oder -besitz in die-
sem Jahrzehnt in der Oberlausitz:
Von Januar bis Juni sind in 17 Fiillen
Politiker der Linken, der SPD, der
Grüaen und der AJD beleidiot. be-

übergroßen Zahl derFeille konnte die
Polizeikeine Verdächtigen ermitteln,
sodass die Tätef shaffrei ausEingen.

Die Zahl der Angriffe häuJt sich
Iaut Regiemngsangaben vor Wahlen,
insbesondere vor Bundestagswah-
len. Am häufigsten betroffen ist so-
wohl im ersten Halbiahr 2025 als

Iinksmotivierten StraJtaten domi-
nierten demnach Farbschmierereien
mit 97 Frilän.

Politisch motivierte Gewaltdelikte
blieben im Jahr 2024 mit 32 Frillen
zwarniedrig;haben sich aberimVer-
gleich zum Vorjahr fast verdoppelt.
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